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Das Stadtteilmagazin

In diesem Heft: 

Nachlese zu Spieletag, „Wein, Kunst und Co“ 

Neues Projekt der Quartiersarbeit 

Trinkwasser und Umwelt
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is Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
hoffnungsvoll in den Herbst gehen nun die 
Vereine und Initiativen im Quartier, was 
auch an den vielen Terminankündigungen 
ablesbar ist. Und es konnten auch mit ent-
sprechenden Regelungen und verminderter 
Teilnahme größere Events stattfinden wie 
im Juli der Kinderflohmarkt und der inklusi-
ve Spieletag. Auch der beliebte Herbst-
Flohmarkt Ende September wurde mit 
geändertem Konzept genehmigt. 

Der AK Verkehr hat beim Thema „Sichere, 
verbesserte Querung“ aus dem Quartier zur 
Oltmannstraße Ortsbegehungen mit Mit-
glieder der Fraktion Eine-Stadt-fuer-Alle 
und der Grünen sowie mit Sachkundigen im 
Mobilitätsauaschuss durchgeführt und ist 
froh, dass es im Ausschuss besprochen wird. 
Darüber berichten wir dann im nächsten 
digitalen ‚Info Vauban‘, ca Ende Oktober.  

Der neue Ableger von ‚Fridays for Future‘ 
war sehr aktiv beim Sammeln von ‚Kli-
mabändern“; Die „Omas & Opas for Future“ 
waren dann durch VaubanBewohnerInnen  
an der Sternfahrt nach Berlin beteiligt. 

Viele Grüße 

Reinhild Schepers   
für den Vorstand des  
Stadtteilvereins Vauban 

Inhaltsverzeichnis
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SCHON AN DIE JÄHRLICHE  
ROUTINEKONTROLLE GEDACHT? 

BEI REGELMÄSSIGEN STEMPELN IM BONUSHEFT GIBT ES 
BEI ZAHNERSATZ MEHR GELD VON DER KRANKENKASSE! 
BESUCHEN SIE UNS AUCH AUF WWW.PRAXIS-PEIN.DE! 

Dort erhalten Sie sämtliche Praxisinformationen und einen 
Einblick in die gesamten Behandlungsmöglichkeiten. Wir 
sind für Sie da als Partner rund um Ihre Zahngesundheit! 

Unser Praxisteam bietet Ihnen Zahnmedizin nach  
höchstem Qualitätsstandard mit den Schwerpunkten: 

- Ganzheitliche Zahnmedizin 
- Ästhetische Zahnheilkunde 
- Professionelle Zahnreinigung

täglich 11:30 Uhr bis 22:00 Uhr
freitags und samstags bis 22:30 Uhr 
vielsei琀ge vegane Auswahl

Alfred-Döblin-Platz 1 l 79100 Freiburg l Tel. 0761-887 92 600 (neu)
infofreiburgersueden.de  l www.freibuergersueden.de
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Geplant wurde der interkulturel-
le, in klusive Familiennachmittag 
zu Zeiten höherer Inzidenzen mit 
Blick auf bessere Zeiten im Som-
mer. Die kamen ... 
Und auch das Wetter hat am 10. 
Juli mitgespielt. Nicht nur der 
morgentliche ‚Kinder-Flohmarkt‘ 
auch des Spielefest wurde sonnig 
und fand viel Anklang bei Klein 
und Groß. 

Mobile Spiele 
Dank der vielfältigen Spielange-
bote des Spielmobils Freiburg e.V. 
verteilten sich die Aktivitäten gut über 
den ganzen Platz. Die Veranstalter, 
Stadtteilverein und Quartiersarbeit 
 Vauban, haben es ‚angeheuert‘, weil der 
Kinderarbenteuerhof und das JuKS die-
ses Mal mangels Arbeitskapazität, auch 
wegen der Corona Beschränkungen nicht 
mitmachen konnten. Das Familienzen-
trum Kita Wiesengrün bot Malaktionen 
an einzelnstehenden Staffeleien an, die 
von Kindern rege genutzt wurden. 

Infos zu freiwilligem  
Engagement 
Stadtteilverein, Quartiersarbeit Vauban 
informierten an Stellwänden und dem 
‚Vaumobil‘ mit Flyern und Plakaten und 
am Stand über Mitmachmöglichkeiten – 
von Kinderkimo AG über AK Inklusion bis 
AK Verkehr. Auch bei dem Kinder- und Ju -
gendzentrum, dem Kinderabenteuerhof, 
Kind und Umwelt und anderen stehen 
viele spannende Tätigkeiten und Aufga-
ben für freiwilliges Engagement an. Zu -
dem gab es Stände der ‚Omas (und Opas) 
for Future und der Freiburger Gruppe des 
Kinderhilfswerks ‚Terre des Hommes‘. 

Zwischentöne 
Zur Eröffnung erklang traditionelle afri-
kanische Musik vom Verein CAPOA, der 
Geflüchtete mit einbezieht und fördert. 
Dazwischen begrüßten die Veranstalter 
die Gäste und stellten das Programm vor. 

Es folgte nach einer Pause der be -
schwingte Auftritt der Tanzgruppe  
Allez-Hop und danach im großen Saal 
die interaktive Lesung „Paula und die 
 Zauberschuhe“ mit Alexandra Haag.  

Später zog das Duo ‚Lauschelieder‘ mit 
abwechselungsreichen, selbst kompo-
nierten Kinderliedern die Aufmerksam-
keit auf sich.  

Als gegen 20 Uhr die AbbauhelferInnen 
fast fertig waren, setzte Regen ein. Gut 
getimed! 

Zum Schluss möchten wir allen Mitwir-
kenden und unseren SponsorInnen, von 
den kleinen Betrieben im Quartier bis zu 
den Banken GLS und SPK sowie der VAG, 
noch einmal herzlich danken.  

Reinhild Schepers 

Omas for Future und Duo “Lauschelieder”  
bereicherten den Spieletag.

Sonne, Spiele, Musik und Infos 

Das Spielmobil Freiburg hatte schon viel Erfahrung mit ’Spielen auf Abstand’ gesammelt 
und brachte daher schöne Brett-Balance-Spiele und ungewöhnliche Kinderfahrzeuge mit, 
die ständig gefragt waren.   Alle Fotos: Daniel Haas
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Bürgerbeteiligung: Infos am Vaumobil 
am Samstag 16.10.21, 11-14 Uhr, 
neben dem Quartiersladen, Vauban-Mitte 
Stadtteilverein Vauban e.V., Quartiersarbeit/DW und Initiativen 
 bieten Infos und Mitmachangebote zu Artenvielfalt, Inklusion, 
umweltfreundlicher Mobilität und Modellprojekten wie Reparatur-
café, Gemeinschaftsgärten, Naturpädagogik mit Kindern sowie zum 
Quartiersladen e.G 

Diese Aktivität findet im Rahmen der Freiburger Mitmachtage 
2021 vom 11. bis 16. Oktober statt. Anstelle des abgesagten „Bou-
levards des Engagements“ beim Stadtjubiläums wollen die Mit-
machtage Bedeutung und Lebendigkeit des bürgerschaftlichen 
Engagements in Freiburg zeigen.  

Programmheft online auf mitmachtage.de
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Ein Film über St. Lioba bei uns im 
Quartier? So fragten sich manche, 
aber andere kannten es von Wande-
rungen und Radtouren in den Nach-
barstadtteil Günterstal.  
Es kamen Ende Juni dann fast exakt so 
viele Interessierte, wie im Saal unter den 
Corona-Regeln zugelassen waren.     

Der Film „Von der Liebe nicht 
lassen…Die Benediktonerinnen 
von St. Lioba“ dokumentiert 
Tagesablauf und Alltag des 
Klosterlebens und be schreibt 
die Entstehung des Klosters 
und seine Architektur. Aus der 
Villa einer begüterten Familie 

wurde nach dem 
ersten Weltkrieg 
eine klösterliche 
Gemeinschaft sozial 
engagierter Frauen.  

Gezeigt werden 
auch Aktivitäten in den ver-
schiedenen Kleinbetrieben wie 
der eigenen Schneiderei, im 
Hofladen oder im großen Kräu-
ter- und Gemüsegarten, wo 
jedes Frühjahr ein ‚Tag der 
offenen Tür‘ mit Führungen 
ansteht. Weitere Themen sind: 
eine Tagespflegestation für die 
betagten Schwestern, religiöse 
Festtage, kulturelle Veranstal-
tungen und Interviews mit 
Geflüchteten, die in einem 
Nebengebäude des Klosters 
Unterkunft, Sprachunterricht 
u.a. erhielten. Selbstverständ-
lich waren dann alle Bewohne-
rInnen der Klosteranlage zu 
einer traditionellen, jesidischen 
Hochzeit dort eingeladen. 

 

Wie ein roter Faden ziehen sich kurze 
Szenen durch den Film, in denen diverse 
FreiburgerInnen auf die Frage antworten: 
Was sagt Ihnen der Name St. Lioba? Eine 
ganze Reihe kannten diesen besonderen 
Ort am Eingang von Günterstal gar nicht.    

Die Dokumentation des Filmemachers 
Bodo Kaiser entstand im Auftrag der 
Benediktinerinnen. Zu Dritt waren sie zur 
Vorführung gekommen und konnten 
dann noch einige Fragen beantworten. 
So die nach dem Interesse jüngerer 
Frauen an einer solchen Lebensgemein-
schaft. In unserer heutigen Zeit ist es in 
Europa eher gering, aber der Orden hat 
eine Zweigstelle in Indien. Von dort 
kommen für bestimmte Zeit, z.B. auch 
zur Ausbildung, junge Frauen nach St. 
Lioba – einem Frauenkloster im Wandel 
der Zeit. 

R. Schepers

Einblicke in Aktivitäten des Klosters St. Lioba

Garten des Klosters St. Lioba in Günterstal

Einladung zum Mitradeln 
– Radausflug Vauban-Endingen am So 10.10.21 um  
10.30 Uhr, Start: Marktplatz Vauban  

Auch dieses Jahr veranstalten wir wieder einen Radaus-
flug nach Endingen Im Rahmen unserer Stadt-Land-Part-
nerschaft. Alle Vauban-BewohnerInnen und Gäste sind 
dazu herzlich eingeladen. Auch eine kleine Endinger 
Gruppe kommt schon zum Treffpunkt in Vauban.  

2021 verfolgen wir unseren Dorfbach nach Opfingen bis 
zur Einmündung in die Dreisam bei Riegel. Landschafts-
planer eRich Lutz erzählt bei kurzen "Verschnaufpausen" 
Wissenswertes über Hochwasserschutz und naturnahen 
Ausbau von Fließgewässern. 

Gesamtstrecke: ca. 28 km. Die Tour ist auch gut für Kin-
der und Senioren geeignet. In Endingen besuchen wir auf 
dem Marktplatz den Büchermarkt und und können die 
Fahrt dann dort mit einem Imbiß im Freien ausklingen 
lassen. Die Rückfahrt nach Freiburg ist per Rad oder mit 
der S-Bahn möglich. Eine Anmeldung wird erbeten an 
stadtteilverein at  
vauban.de oder tele-
fonisch un-ter der 
Nr. 7699 4370 (AB). 

Mitradeln    
Radausflug Vauban-Endingen

Zentrum für 
Ambulante Rehabilitation,
Physiotherapie und
Ergotherapie

REHA SÜD GmbH
Vertragseinrichtung
der Krankenkassen,
Rentenversicherungsträger
und Berufsgenossenschaften
Lörracher Straße 16A
D-79115 Freiburg
Tel. +49 (0) 761 - 4 22 44
info@reha-sued.de

www.reha-sued.de

DURCH:
• Ambulante 
   Rehabilitation 
• Physiotherapie 
• Ergotherapie 
• Lymphdrainage 
• Gerätegestützte 
   Krankengymnastik
• Arbeitsplatzberatung 

BEHANDLUNG VON:
• chronischen 
   Schmerzzuständen
   der Wirbelsäule 
   und Gelenke 
• Knochen- und 
   Gelenkoperationen 
• Sportverletzungen
• Arbeitsunfällen 

WEITERE ANGEBOTE:
• Betriebliche Prävention
• Gesundheitskurse:
   - Präventives Krafttraining
   - Pilates
   - Nordic Walking
  
   
• Kinesio-Taping

Bei uns steht der Patient immer im Mittelpunkt!

Foto: Erich Lutz
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Wein und Käse passen bekanntlich gut 
zusammen. 
Das konnten Gäste gut nachvollziehen, 
die an den Proben anläßlich der Stadt-
Land-Partnerschaft Vauban-Endingen 
bislang teilnahmen. Für 2020 stand die 
Idee im Raum, die Wein-Käseproben um 
den Erlebnisbereich "Kunst" zu erweitern. 

Die Umsetzung gestaltete sich schwieri-
ger als gedacht, führte die Corona-Pan-
demie doch zur zweimaligen Verschie-
bung der Veranstaltung. Am Wochenen-
de des 3. und 4. Julis 2021 war es aber 
dann soweit: Unter dem Titel "Wein, 
Kunst & Käse" lud der Stadtteilverein 
Vauban ins Stadtteilzentrum am Markt-
platz ein, Gaumen- und Kunstfreuden zu 
genießen. 

Elena und Ronald Linder präsentierten 
ihre Bioweine und berichteten Spannen-
des über ihren Weinanbau am Kaiser-
stuhl. Tina Konietzny vom Quartiersladen 
stellte dazu ausgewählte Käsesorten vor. 
Das ganze spielte sich in einer Galerie-
Atmosphäre ab, in die der Große Saal 

durch die zahlreichen Kunstexponate 
verwandelt war. Mascha Klein gestaltete 
eine ganze Wand mit ihren speziell mit 
Erde und Staub gemalten Portraits. 
 Sabine Ritz und Ric da Luz zeigten eine 
Auswahl ihrer Bilder und Clemens Hunger 
postierte im Raum Skulpturen aus sei-
nem Freiburger Atelier. Etliche hätten die 
Ausstellung noch gerne besucht, waren 
aber überrascht zu hören, dass sie schon 
am Folgetag zu Ende gegangen war. Das 
ist dem Umstand geschuldet, dass die 
Säle im Stadtteilzentrum stark nachge-
fragt sind und für längere Ausstellungen 
leider nicht zur Verfügung stehen. 

Weil aber das Format der Veranstaltung 
"Wein, Kunst & Käse" beim Publikum  

gut ankam, gibt es Über-
legungen, auch im näch-
sten Jahr wieder einen 
ähnlichen Event anzu-
bieten. 

Der Vorstand des  
Stadtteilvereins  

Vauban 

Zur Wein- und Käseprobe gesellte sich die Kunst 

Stad
tteilverein

Täglich neue Secondhand Ware 
und viele neue Geschenkideen!

Linder beschreibt den Demeter-Weinanbau

Diese Skulptur verbindet Holz und Metall

Mascha Klein erklärt die Maltechnik 

Wir beraten Sie bestens rund um das
Thema Füße und gesunde Schuhe

Die Top-Adresse für Ihre Füße ...

A. Haas GmbH Orthopädie-Technik
Wiesentalstr. 48    79115 Freiburg

Tel. 456 98 80    www.a-haas.de
Mo - Fr:  9 - 18 Uhr    Sa: 10 - 14 Uhr

        .

  .
          .

Clemens Hunger  
(re i.d. Mitte)
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Mobilität, Umweltschutz, Nachhaltig-
keit - sind die Markenzeichen des 
Quartiers noch aktuell?  
Viele der Bewohner*innen konnten 
bereits Plakate oder Postkarten mit 
 Fragen im Stadtteil wahrnehmen sowie 
sahen möglicherweise den Impulsfilm 
auf dem You Tube Kanal „Quartiersarbeit 
Vauban“ oder bei der Vorführung im Saal 
während der Flohmarktzeit. Wie 
kam es zu diesem Projekt in 
Kooperation mit dem Verein für 
Autofreies Wohnen, gefördert 
von der Allianz für Beteiligung 
im Programm „Nachbarschafts-
gespräche“? 

Aus Interviews und Befragungen 
registrierte ich manchmal einen 
gewissen Zweifel an den ursprünglichen 
Werten, die Markenzeichen des Quartiers 
sind. Viele Menschen, die sich vor Jahren 
aktiv im Stadtteil engagierten, ziehen 
sich zurück. Der Stadtteil befindet sich 
im Prozess des demographischen Wan-
dels. Bestehen Verbindungen zwischen 
den Generationen? Wer trägt die 
ursprünglichen Quartierswerte weiter? 
Sind neue Quartierswerte im Laufe der 
Zeit dazugekommen? Welche sind es? 
Wie nachhaltig ist das Quartier Vauban 
im Jahr 2021, wenn unterschiedliche 
Aspekte der Nachhaltigkeit berücksich-
tigt werden? Auf was sind Bewoh-

 ner*innen bereit zu verzichten, um ein 
nachhaltiges Quartier zu fördern? 

Eine Gruppe der Bewohner*innen stellte 
diese Fragen während des Workshops am 
26.11.2010 – also vor 11 Jahren (!). 
Während des von der damaligen Quar-
tiersarbeiterin Patricia de Santiago 
 organisierten Workshops wurden vor 
allem folgende Aspekte des nachhaltigen 

Quartiers in den Fokus gestellt: nachhal-
tiger Konsum, Verkehr, Soziale Nachhal-
tigkeit und „ganzheitliche“ Sichtweise. 
Um den Weg des nachhaltigen Quartiers 
weiter zu gehen, wurde als wichtige Vor-
aussetzung die Entwicklung des Ver-
ständnisses für Verhalten anderer 
genannt und der Wunsch geäußert, 
Ideen in Gesprächen zu konkretisieren 
und Impulse für Veränderungen zu 
geben. 

Mit diesem Projekt knüpfen wir an den 
Workshop vor 11 Jahren an und eröffnen 
Debatten zum Thema „Quartierswerte  
im Wandel“. 

Am 2. Oktober laden wir zur lockeren 
Gesprächsrunde ein mit Buffet und 
Getränken von 18 bis 20 Uhr im Saal, 
Haus 037 und würden uns sehr freuen, 
wenn Menschen mit neuen Impulsen 
vorbeischauen werden.  

Olena Lytvynenko 
Grafik: Quartiersarbeit 

P.S. Sie können gerne Ihre State-
ments zum Wandel der Werte 
im Quartier auf eine Postkarte 
schreiben und in den Briefka-
sten der QA werfen. Die Karten 
hängen wir am WandelBaum 
auf und gestalten damit eine 
interaktive Installation im Saal, 
Haus 037. Sie können das Pro-

jekt als Multiplikator*innen unter-
stützen, indem Sie mit Menschen im 
Stadtteil über die Werte im Quartier dis-
kutieren und sie ermutigen, den Impuls-
film zu sehen und auf der Postkarte ihre 
Statements zu schreiben.

Quartierswerte im Wandel

Ein Herz und ein dickes Dankeschön 
möchten wir an drei Unterstützer*innen 
des Social Tiny House Projekts geben! 
JuKS Vauban, GLS-Bank und eine private 
Spenderin ermöglichten uns 500,- Euro 
Spenden zu sammeln! Doch wir suchen 
weiterhin nach Unterstützer*innen und 
bitten Privatpersonen, Organisationen 
oder Gewerbe in Vauban um Spenden für 
das erste Social Tiny House: 

Verwendungszweck: Social Tiny House 
Kostenstelle 2364; IBAN: DE 70 6805 
0101 0002 0200 71, FRSPDE66XXX 

Wir bedanken uns bei allen Unterstüt-
zer*innen mit dem Angebot, das Social 
Tiny House zu testen! 

Schauen Sie den Film zum Projekt auf 
dem You Tube Kanal „Quartiersarbeit 
Vauban“. 

Am 10. September zeigten wir mit dem 
AK Inklusion den Film „Gabrielle“ als 
Open Air Kino. Es war eine berührende 
Filmvorführung, die uns die Gefühlswelt  
der Menschen mit Einschränkungen und 
deren Ange -hörigen nahebrachte. Es 
wurden 70 Euro gespendet.  
Vielen Dank dafür! 

Wir bedanken uns bei allen, die die 
Quartiersarbeit unterstützt haben und 
insbesondere beim ehrenamtlichen Team 
vom Reparaturcafé! Herzlichen Dank! 

Wichtige Mitteilungen
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Termine der Quartiersarbeit 
Oktober 2021 
02.10. – Gesprächsrunde zu Quartierswerten mit  Buffet und 
Getränken 18 – 20 Uhr, Saal, Haus 037,  

09.10. – Reparaturcafé 14 – 17 Uhr, Wiesentalstr. 20 (Räume des 
Familienzentrums- Kita Wiesengrün) 

13.10. – AK Inklusion im Büro der Quartiersarbeit, Haus 037 

16.10. – Bürgerbeteiligung in Vauban, Infotag 11 – 14 Uhr in 
der Vauban Mitte, neben dem Quartiersladen in Kooperation mit 
dem Stadtteilverein e.V. 

20.10. – Beirat der Quartiersarbeit 16 – 18 Uhr, Saal im Haus 037 

22.10. – Kino für alle mit Popcorn und Limo „Das große Rennen“ 
15 – 16:30 Uhr, Ort entnehmen Sie der Homepage 

November 2021 
13.11. – Reparaturcafé 14 – 17 Uhr, Wiesentalstr. 20 (Räume des 
Familienzentrums- Kita Wiesengrün) 

19.11. – Kino für alle mit Popcorn und Limo „Kletter-Ida“ 15 – 
16:30 Uhr, Saal, Haus 037 

27.11. – Winterbasar / Kreativmarkt mit Nachhaltigkeitsaktio-
nen 10 – 15 Uhr, Alfred-Döblin-Platz und Saal, Haus 037 

Dezember 2021 
03.12. – Kino Inklusion „Wer sind wir?“ 19:30 – 21 Uhr, Saal, 
Haus 037 

10.12. – Kino für alle mit Popcorn und Limo „Ernest & Célestine“ 
15 – 16:30 Uhr, Ort entnehmen Sie der Homepage

www.angell-montessori.de/infotermine

ANGELL 
Infotermine

Sa. 16.10. Herbstzauber 
ab 10 Uhr mit Hausführung in Casa dei Bambini,  

Grundschule, Realschule und Gymnasium

Mi. 10.11. Infoabend Grundschule
19:30 Uhr  

Di. 16.11. Infoabend Gymnasium & Realschule 
19:30 Uhr

Sa. 27.11. Hausführung & Speed-Dating 
10 Uhr in Casa dei Bambini, Grundschule,  

Realschule und Gymnasium

Online- Anmeldung erforderlich!
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Nun ist es endlich wieder soweit: Kul-
turveranstaltungen in geschlossenen 
Räumen sind erlaubt. 
Natürlich gelten die 
aktuellen Corona-Maß-
nahmen der Baden-
Württembergischen 
Landesregierung. Das 
heißt konkret, dass am 
Einlass 3G- oder 2G-
Kontrollen stattfinden werden. Alle 
Besucher*innen (außer Kinder) müssen 
ihren Nachweis der vollständigen Imp-
fung oder Genesung bereithalten. Ob die 
Bescheinigung eines aktuellen Schnell-
tests oder gar PCR-Tests zum Besuch der 
jeweiligen Veranstaltung genügt oder ob 
Nichtimmunisierte zu Hause bleiben 

müssen, wird zum konkreten Zeitpunkt 
wohl von der Auslastung der Intensivsta-

tionen abhängen. 

Wir beginnen am 16. Okto-
ber um 20 Uhr mit der Ur-
Sonate von Kurt Schwit-
ters. Die Sprechoper, 1923 
in Berlin im Hause der Ver-
legerin Kiepenheuer von 
Schwitters höchstpersön-

lich uraufgeführt, löste damals wie 
heute kontroverse Reaktionen aus. Sie 
haben selbst Gelegenheit zu erleben, 
was passiert, wenn zwei Künstler 30 
 Seiten geballten Unsinn ernst nehmen. 
13 sprachliche Themen werden durchge-
arbeitet, variiert und präsentiert von 
Heinzl Spagl, Sprech- und Schroeder 
Schlag- und Klangwerkzeug. 

Am 31. Oktober um 15:30 Uhr ist Kin-
dertheatertime im Stadtteilzentrum.  
Das Cargo Theater Freiburg präsentiert 
Bakari und der Wind, eine wahre 
Geschichte. Der junge Bakari 
(Momo Ekissi) lebt in 
einem kleinen afrikani-
schen Dorf. Seine 
Eltern sind arm und 
können das Schul-
geld nicht bezah-
len. Doch mit sei-
ner ungeheuren 
Neugierde ent-
wickelt er sich in 
jungen Jahren zum 
Wissenschaftler und 
baut im Alter von 13 
Jahren Windräder in 
seinem Dorf (ab 5 
Jahre).  

Im November und Dezember zeigt das 
Cargo Theater zwei Adaptionen von Bil-
derbüchern. Am 28.11. kommt Das 
Bärenwunder – nach dem prämierten 
Kinderbuch von Wolf Erlbruch auf das 
Eichenparkett des Saal A. Auf seinem 
kleinen Zeltplatz erzählt und spielt 
 Stefan Wiemers bildhaft, mit viel Bewe-

gung und all den Dingen, die man als 
Naturforscher so braucht, eine 

Geschichte, bei der man am 
Schluss beinahe so klug ist wie 
zuvor. Aber nur beinahe.  

Am 19. Dezember folgt 
 Nicolas – wo warst Du?, 
eine Adaption eines Bilder-
buchs von Leo Lionni. Das 
Objektstück mit Margit Wierer 
als Schauspielerin handelt von 

Vorurteilen gegenüber dem 
Unbekannten und wie Sich-

 Kennenlernen zu gegenseitigem 
Akzeptieren führen kann (beide um 

15:30 Uhr, ab 4 Jahren). 

             Karin Schickinger 

Kultur im Stadtteilzentrum 

Praxis für Osteopathie

Silvia Weigel
Heilprak琀kerin, Physiotherapeu琀n

Osteopathie D.O.T.TM und Manuelle Therapie

Lise-Meitner-Str. 3  .  79100 Freiburg
Tel.: 0761/4299811  .  osteopathie-weigel-fr@email.de

www.osteopathie-weigel.de

Margit Wierer, Cargo-Theater, in  
“Nicolas - wo warst Du?”

Momo Ekissi in “Bakari und der Wind”

Stefan Wiemers, 
Cargo-Theater, in 
“Bärenwunder”

Vauban  actuel 3/21
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Die Ausstellung "Frei Burg" im Rahmen 
des Stadtjubiläums 900 Jahre Freiburg 
vom 13. - 27. Juni präsentierte Grafiken, 
Bilder, Foto - Mehrfachbelichtungen und 
Installationen der Künstlerinnen des 
Aktionskreis Kunst Vauban e.V. Annette 
Burrer,  Eva Maria Berg, Anne Peschlow, 
Christel Jax und Ulrike Schubert. Ort der 
Ausstellung war das Weingut Dilger in 
der Urachstrasse.  

Eröffnet wurde diese Kunstausstellung 
von Bürgermeister Ulrich von Kirchbach 
und Stadtrat Atai Keller - musikalische 
Untermalung durch das Duo Bassalto 
Dorothea Ruf und Peter Baumgartner. 
Auf der Midissage fand eine gut besuch-

te Lesung des Freiburger 
Autors Kai Weyand " Die 
Entdeckung der Flieh-
kraft" statt und auf der 
Finissage fand der musi-
kalische Beitrag von 
Enzo Caterino - Cello 
und Komposition - 
begeisterten Beifall. 

Die gesamte Kunstaus-
stellung, die Lesung und 
die Cello-Musik zum 
Finale fanden gute 
Resonanz und Beifall 
bei den zahlreichen 
BesucherInnen im Weingut Dilger. 

Ulrike Schubert, AK Kunst Vauban e.V. 

Rückblick “Frei Burg”

Die ausstellenden Künstlerinnen Annette Burrer, Eva Maria Berg,  
Anne Peschlow, Christel Jax und Ulrike Schubert (von li.). Foto: AK Kunst

           A
K

 K
u

n
st

 

AK Kunst Vauban e.V.  
Stadtteilsaal und Konferenzraum im Haus 037,  

Alfred-Doblin-Platz 1 (Marktplatz), 79100 Freiburg, VAG-Linie 3 

Zur Vernissage am Samstag, den 9. Oktober 2021,  
um 11 Uhr laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein. 

Mit Musik von Enzo Caterino (Cello und Komposition) 

Die Ausstellung ist Samstag und Sonntag 
jeweils von 11 - 18 Uhr geöffnet. 

– Eintritt frei –

 

Einladung zur

Ausstellung
AK Kunst VAUBAN

9. und 10. Oktober 2021 
11 - 18 Uhr | Haus 037, FR-Vauban

Juliet Merz
Yvonne Haser

Eva Nussbaum
Eva Maria Berg
Annette Burrer
Anne Peschlow

Stefanie Bornhofen 

Internet: 
www.akkunstvauban.de 
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Der Herbst mit hoffentlich wieder 
 vielen Möglichkeiten für gemeinsam 
verbrachte Zeit bei Treffen und Veran-
staltungen steht uns bevor.  
Die Kirche im Vauban startet wieder mit 
einigen altbewährten, aber auch neuen 
Angeboten. Einiges steht schon fest. 
Weiteres ist gerade am Entstehen. 
Lassen/Lass Sie sich/dich über-
raschen! Wir freuen uns auf 
die Begegnungen, mit 
euch/Ihnen! Aktuelle 
Information über 
unsere Angebote und 
Veranstaltungen fin-
den sich auf www. 
kirche-im-vauban.de. 

„Treffpunkt“  
– mit netten Leute schnacken, 
Ideen spinnen u.v.m. 
Einmal im Monat gibt es den „Treff-
punkt“ der Kirche im Vauban. Die Treffen 
haben einen offenen und dynamischen 
Charakter. D.h. das, was an dem Abend 
passiert, bestimmen die Menschen, die 
kommen! Herzlich willkommen sind alle 
Menschen aus dem Vauban, die Freude 
daran haben, sich mit anderen Men-
schen zu treffen, sich auszutauschen 
und/oder Ideen rund um die Kirche im 
Vauban zu spinnen bzw. Themen zu dis-
kutieren! Die Treffen beginnen immer in 
der Kirche im Vauban (Vaubanallee 11). 
Es gelten die aktuellen Coronaregelun-

gen für Veranstaltungen im Innenraum 
(AHA-L + Genesen-Getestet-Geimpft + 
Kontaktdatenerfassung). Einfach kom-
men und jemanden mitbringen!  

Verena Scharnberg & Sabine Bohnacker 

Familienkirche für alle Genera-
tionen in der Kirche im Vauban 
für Familien mit Kindern im Alter zwi-
schen 3 und 8 Jahren und Menschen 
aller Generationen. Der Schwerpunkt in 
diesem Gottesdienst liegt bei den 
Bedürfnissen der Kinder, aber auch 
Impulse und Gesprächsmöglichkeiten 
nur für die Erwachsenen gehören dazu. 
Wir singen, beten, erzählen Geschichten. 
Anschließend gibt es immer die Mög-
lichkeit zum Verweilen, etwas zu trinken, 

mit einander in Kontakt zu kommen. 
Nächste Termine: 3. Oktober 2021 um 
10.30 Uhr und am 28.11.2021 um 10.30 
Uhr. Genaueres zum Ort wird noch 
bekannt gegeben. 

„Denk fit“ - Kreatives fürs 
Gedächtnis für Erwachsene  

Gehirnjogging mit Spaß 
können Sie bei „Denk fit“ 

erleben. Dabei ist 
keine Anmeldung 
erforderlich. Sie 
können jederzeit 
spontan dazu kom-
men oder wieder 

einsteigen. Aktuell 
gelten die 3-G-Regeln 

(+AHA-L). Pro Treffen wird 
ein Unkostenbeitrag für Mate-

rial von 3,50 € erhoben. Die Treffen 
finden immer dienstags von 16.30 bis 
17.45 Uhr in der Oase (Vaubanallee 11) 
statt. Sie werden von Charlotte Schön-
berger geleitet. Sie ist zertifizierte 
Gedächtnistrainerin (BVGT e.V.) 

Newsletter gewünscht? 
Aktuelle Informationen zum Gemeinde-
leben im Vauban können Sie der Inter-
netseite www.kirche-im-vauban.de ent-
nehmen oder durch unseren monatli-
chen Newsletter erhalten. Hierfür bitte 
eine kurze Mail an: info at kirche-im-
vauban.de. 

Treffpunkt, Familienkirche und ein Abschied

Te
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Regelmäßige Termine 
Dienstags 
+ 16.30-17.45 Uhr Gedächtnistraining 
+ 19 – 22 Uhr: Pfadfindergruppe Rover 

(16-20 Jahre) 

Mittwochs 
+ 17-18.30 Uhr: Pfadfindergruppe: 

Wölflinge (7-8 Jahre) 
+ 20-22 Uhr: Leitungsrunde der Pfad-

finder und Pfadfinderinnen 

Donnerstags 
+ 18-19.30 Uhr: Jung-Pfadfinder und 

Pfadfinderinnen (9-13 Jahre) 
+ 19-21 Uhr: Pfadfinder und Pfadfin -

derinnen (14-16 Jahre) 

 

Ökumenisches Gemeindeteam Vauban, 
ca. alle 6 Wochen 19.30 Uhr in der 
OASE: Eucharistie meditativ findet 
aktuell noch nicht wieder statt. 

Sonntags 
+ 10.30 Uhr: Ökumenische Familien- 

kirche (4x pro Jahr, Termine unter  
kirche-im-vauban.de) 

+ 10.30 Uhr Gemeindegottes-
dienst (am 3. Sonntag im 
Monat) 

Alle Gottesdienste sind ökume-
nisch, d.h. für Menschen aller 
Konfessionen und Suchende. 

Einzelne Termine 
• Familienkirche: am 03.10.2021 und 

am 28.11.2021 um 10.30 Uhr, Ort 
wird noch bekannt gegeben 

• Gemeindegottesdienst am 17.10.2021 
um 10.30 Uhr im Weidenpalast / am 
21.11.2021 um 10.30 Uhr / am 
19.12.2021 um 10.30 Uhr, Ort wird 
noch bekannt gegeben 

Vorankündigung:  
Weihnachtsgottesdienst am 
24.12.2021 um 16.00 Uhr,  
Ort wird noch bekannt gegeben 

Foto: “Sommerlicher Weidenpalast” 
(Kirche im Vauban)
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Wir laden ein zur Buchvorstellung am 
Freitag, den 15.10.2021 um 17 Uhr im 
WandelGarten Freiburg Vauban mit 
Noemi Stadler-Kaulich. Die Veranstal-
tung findet auch bei regnerischem 
 Wetter statt! 
Bereits vor Jahrhunderten nutzten die Inka 
die Anbaumethode Agroforst, eine Kombi-
nation von Land- und Forstwirtschaft. 
Dabei wachsen Bäume, Sträucher und Kul-
turpflanzen auf derselben Nutzfläche. 
Durch dichte Bepflanzung, Artenreichtum 
und den richtigen Pflanzschnitt haben 
Agroforstsysteme eine günstige Wirkung 
auf die Umwelt: Sie erhöhen die Boden-
fruchtbarkeit und seine Wasserspeicher-
fähigkeit, vermindern das Erosionsrisiko, 
fördern die Biodiversität, führen zu höhe-
ren Erträgen und schützen über die CO2-
Senke durch das Baumwachstum unser 
Klima.  

Das Konzept »Agroforst« ist nicht auf 
große Flächen beschränkt: Es eignet sich 
für die nachhaltige Bewirtschaftung von 
Äckern ebenso wie für den Gemüsebau 
oder den eigenen Garten – und sogar 
Tierhaltung lässt sich darin integrie-
ren. 

Noemi Stadler-Kaulich führt die Vor-
teile des Dynamischen Agroforstes 
auf, erläutert seine Anwendung unter 
verschiedenen Voraussetzungen, gibt 
genaue Anweisungen für die Imple-
mentierung agroforstlicher Systeme 
und erklärt deren Handling. Detail-
lierte Zeichnungen veranschaulichen 
den Text. 

(aus der Pressemitteilung des  
oekom Verlags). 

Link zum Buch: https://www. 
oekom.de/buch/dynamischer- 
agroforst-9783962383206 

„sucht aber zuerst Gottes Welt und 
Gottes Gerechtigkeit“ (Mt 6,33) 

Nach bald 10 Jahren Flüchtlingsengagement 
und fünf Jahren Aufbauarbeit der Flücht - 
lingsseelsorge wechsle ich im Sommer in die 
 Psychiatrieseelsorge nach Emmendingen. 
Flucht und Migration ist immer ein sehr dyna-
misches Arbeitsfeld: Unglaublich viele Men-
schen aus unseren Stadtteilen haben sich ab 
2015 für geflüchtete Menschen engagiert. Dass 
von Anfang an die Perspektive des ganzen Sozi-
alraums im Blick war (und bis heute ist), hat 
mich sehr gefreut. Wir haben Strukturen ent-
wickelt dieses Engagement durch Vernetzung 
und Begleitung zu unterstützen. Nach der 
Nothilfe des Ankommens kam dann immer mehr 
die Frage in den Blick: wie gestalten wir hier 
Zusammenleben in Vielfalt? In interkulturellen 
Workshops für Menschen mit und ohne Fluch-
terfahrungen und in Begegnungsnachmittagen 
zu „Flucht damals und heute“ kam es immer 
wieder zu sehr persönlichen und intensiven 
Begegnungen. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle, die sich mit und für 
geflüchtete Menschen engagiert haben und 
weiterhin engagieren. 
Als Angebot der Kirchen für die ganze Stadt 
entwickelten wir jährliche und ökumenische 
Gottesdienste: der Gottesdienst zum Gedenke 
an die Toten an den EU-Grenzen als öffentlicher 
Raum für Trauer und Gerechtigkeit; und der 
interkulturelle Gottesdienst, der stärker die 
Schönheit und den Reichtum von Migration und 
Vielfalt feiern will. Ich konnte auch zu sammen 
mit jährlich mehr Mitstrei ter *innen die bundes-
weiten Interkulturellen Wochen in Freiburg 
 wieder beleben: Menschen aus den Kirchen und 
der Stadtgesellschaft, aus Migrant*innenorgani-
sationen und viele andere wollen Freiburgs 
 Vielfalt feiern und Begegnungen in unterschied-
lichsten Angeboten ermöglichen. Neben diesen 
vielen Angeboten zur Begegnung mit Flucht 
und Migration war meine Aufgabe auch immer 
die Seelsorge und Begleitung von Menschen mit 
Fluchterfahrungen. Nie habe ich so viel gebetet 
und Gottes Segen zugesprochen wie in dieser 
Arbeit. Meist ging es um existentielle Fragen 
nach Leben und Sinn. Oft auch um das Wahr-
nehmen der Einzelperson in all den Fragen von 
Flucht, Ankommen und Asyl. 
Der Abschied von den Herzensthemen Migration 
und Vielfalt fällt mir nicht leicht, aber ich freue 
mich auch auf die Psychiatrieseelsorge, um 
Menschen in dieser besonderen Lebenssituation 
in ihren persönlichen Fragen zu begleiten.  
Ein kleiner Abschied fand am Ende des Gottes-
dienstes am Sonntag, 25.7. um 11.00 in der 
Peter und Paul-Kirche, FR-St. Georgen statt. 
Mitte September wird Pierre Ziade meine Nach-
folge als Flüchtlingsseelsorger beginnen. 

Manuel Rogers, Flüchtlingsseelsorge

Dynamischer Agroforst

Noemi Stadler-Kaulich
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Für die Kinder und Teenies gab es in den 
Sommerferien  im JuKS Vauban ein sehr 
abwechslungsreiches Programm. 

In der ersten Woche entdeckten wir 
gemeinsam beim Cocktail mixen, 
Beachvolleyball, Grillen und mariti-
men Basteln wie schön Urlaub 
daheim sein kann. Auch werkelten 
wir weiter an unserem Großprojekt 
„Das JuKS wird insekten- und 
umweltfreundlicher!“: Zu dem Hoch-
beet kam nun ein Insektenhotel, wel-
ches bereits von einigen Insekten 
bezogen wurde, hinzu. 

Die zweite Woche stand ganz unter 
dem Motto „JuKS goes wild!“: Wir 
lernten verschiedene Knoten und ihre 
Einsatzgebiete kennen, erfuhren, 
woran man die Qualität des Wassers 
erkennt, lernten uns mithilfe von 
Karte und Kompass zu orientieren, 
erprobten uns beim Feuer machen 
und hatten viel Spaß beim Unter-
schlupf bauen, Grillen und Bogen-
schießen.  

In der sechsten Woche wurden wir zu 
Forscher*innen und Künstler*innen. Wir 
experimentierten wie die Großen und 
schufen aus Altem Neues.  

Start in den 
Herbst 
Nun hat 
das JuKS 
Vauban 
Sonne 
getankt und 
startete voller 
Tatendrang mit 
bewährtem Pro-
gramm! In den kom-
menden Monaten ste-
hen weitere Projekte 
an, wie beispielsweise 

die professionelle Verschönerung der 
Hauswand des Hauses 037 gemeinsam 
mit interessierten Teenies. Des Weiteren 
gestalten wir im Rahmen des Bundes-
programms „Demokratie leben!“ unsere 
eigene Zeitschrift und sammeln dafür 
unter dem Motto „Habt Respekt vor 

jedem Menschen“ Erlebnisse rund um 
das Thema Rassismus und Dis-

kriminierung. Hierdurch 
möchten wir die Menschen 
sensibilisieren, genau hin-
zuschauen was um sie 
herum passiert und sie 

ermutigen einzugreifen. 
Gefördert wird dieses Projekt 

vom Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend und 
dem Amt für Migration und Integration 
Freiburg. 

Das JuKS Vauban Team 
Jacqueline Dorn, Leitung Kinderbereich

Rückblick und Ausblick

sparkasse-freiburg.de

Der Region 
verbunden.
Als Finanzpartner vor Ort sind 
wir mitten im Geschehen dabei. 
Bei finanziellen Angelegenheiten 
genauso wie beim Sponsoring 
für Kultur, Sport und vieles mehr. 
Wir fördern und bewahren Werte.

Heimat 
ist einfach.

“JuKS goes wild!”: Unterschlupf         Fotos: JuKS

Das JuKS wird umweltfreundlicher: Insektenhotel
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Wir blicken zurück auf ein ereignisrei-
ches Sommerferienprogramm: fünf 
Wochen bauen, gärtnern, schmieden, 
forschen, Tiere versorgen und natürlich 
spielen und toben – das Angebot war 
vielfältig. Die Anmeldungen für das 
Herbstferienprogramm laufen bereits 
über das Buchungssystem auf unserer 
Homepage.  

Geländeneuigkeiten: Das relativ regen-
reiche Jahr tat dem Pflanzenwachstum 
gut, das Schleppen von Gießkannen hielt 
sich in Grenzen. Und wir freuen uns sehr, 
dass wir in absehbarer Zeit einen Trink-
wasseranschluss auf unserem Gelände 
bekommen werden, wodurch das Heran-
schaffen der vielen Wasserkanister, z.B. 
fürs Kochen, ein Ende haben wird! 

Neuigkeiten von den Tieren: Nachdem 
wir im Frühjahr durch den Tod unseres 
Ponyseniors Sancho, der stolze 38 Jahre 
alt wurde, einen traurigen Verlust hin-
nehmen mussten, gab es über den Som-
mer wieder Zuwachs bei unseren Tieren. 
Sozusagen zugelaufen sind uns zwei 
Zwergziegen, Lissi und Lisa, die bereits 
gut in die Herde integriert sind. Und 
auch die Hühnerschar hat sich vermehrt.  

Nun wieder:  
Schmieden und Aktionstage 
Programmneuigkeiten: Die offenen 
Angebote finden nach momentanem 
Stand alle statt. Wieder im Programm ist  

ab Oktober das offene Schmie-
den an jedem 2. und 4. Freita-
gnachmittag im Monat. Jeden 
1. und 3. Samstag von 9.00 
bzw. 10.00 bis 14.00 Uhr gibt 
es Angebote für Kinder zwi-
schen 6 und 14 Jahren.  

Die Programme „offener Stall“ 
und „Mit allen Sinnen“ wurden 
zusammengelegt, wodurch es 
kein reines Pferdeprogramm 
mehr gibt, aber das Erleben 
von Pferden im Gesamtange-
bot zusammen mit „wilder 
Küche“, Kreativprogramm und 
anderen Tierkontakten enthal-
ten ist. Alle offenen Angebote 
sind kostenfrei.  

Zusätzlich gibt es neu ab Oktober eine 
feste Schmiedegruppe über einen Zeit-
raum von einem halben Jahr – für 8 
 Kinder zwischen 10 
und 14 Jahren. 

Und endlich können 
auch die Aktionstage 
wieder anlaufen, der 
erste hat bereits diesen 
Monat stattgefunden, 
der nächste ist am 16. 
Oktober unter dem 
Motto „Nachhaltig-
keit (er)leben“ ge -
plant (s.a. Seite 16).  
Es wird Vorträge, Infos 
und Mitmachaktionen 

zum Thema Schutz und Erhalt der Streu-
obstwiesen sowie Angebote im Rah-
men einer stadtweiten Aktionswoche 
geben. Manche der Angebote erfordern 
eine Anmeldung, bitte die Hinweise auf 
unserer Homepage beachten, da finden 
sich auch die jeweils aktuellen corona-
bedingten Regelungen.  

Weitere Termine, Veranstaltungen und 
Angebote gibt’s wie immer unter kinder-
abenteuerhof.de/aktuell.  

Wir freuen uns immer über neue 
 Mitglieder! 

Euer Kinderabenteuerhof-Team 

K
in

d
erab

en
teu

erh
o

f

Gut integriert: Zwergziege Lisa

Junghühner auf dem Kinderabenteuerhof

Nachwuchs und andere Neuigkeiten

Einladung:  
Marktstand der Guten Orte auf dem Wochen-
markt Vauban, mittwochs von 14.30-18.30h 
am 20.10., 10.11. und 1.12.  

Fotos: Kinderabenteuerhof
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Die im April gestartete Kampagne 
 „Brasilien gegen COVID-19“ verläuft 
 bisher sehr erfolgreich. Inzwischen 
 wurden mehrere hundert Lebens-
mittelpakete (Cestas Básicas) ver-
teilt, sowohl in Städten als auch auf 
dem Land.  Angesichts der verhee-
renden Situation in Brasilien, inzwi-
schen gibt es über 500.000 Todes-
fälle, läuft diese Aktion auch in den 
nächsten Monaten weiter. 

Bereits jetzt einen Dank an alle, die 
sich bisher beteiligten! In unserer 
Zeitschrift und ganz aktuell auf 
 brasilieninitiative.de können Sie sich 
einen Eindruck  verschaffen, wie Ihre 
Unterstützung bei den Betroffenen 
angekommen ist. Um das Projekt am 
Laufen zu halten benötigen wir wei-
terhin Ihre Unterstützung.  

Spenden bitte unter dem Stichwort 
„Brasilien gegen COVID-19“ auf das 
Konto: Brasilieninitiative Freiburg e.V.  
VB Freiburg, IBAN: DE88 6809 0000 
0025 0548 06 

G. Schulz, FR-Vauban

Brasilien: Aktion gegen COVID-19

Einladung zum  
Tag der Offenen Tür 
im Rahmen der Mitmachtage 

16.10.21, 10 - 16 Uhr:  
Deutsch-Brasilianische Bibliothek,  

Brasilieninitiative Freiburg e.V.  
Walter-Gropius-Str. 2,  

tatu at brasilieninitiative.de ,  
www.brasilieninitiative.de  

Wir bringen mit der Aktion “KlimaTische” das  
Thema globale Klimakrise mit ihren Ursachen und  
Auswirkungen nach der Bundestagswahl wieder 
auf den Tisch! 

Sonntag, 3.10.2021, 11-14 Uhr. 
Für einige Stunden wird ein Teilstück der stark 
befahrenen B 31 dem Autoverkehr entzogen 
(Schwarzwaldstraße, ab Hilda- bis Dreikönigstraße) 
und als Kommunikations- und Lebensraum erlebbar gemacht. 
Gemeinsam mit den Anwohner*innen erobern wir den öffentlichen 
Raum zurück. 

Zahlreiche Vereine und Initiativen informieren im gesamten  
Straßenbereich zu Themen wie Klima, Naturschutz und Biodiversität, 
Friedensarbeit, globale Gerechtigkeit, Sorgearbeit, Mobilitätswende. 

Klimakatastrophe ist jetzt! Wir unterstützen die Forderungen des 
globalen Klimastreiks und kämpfen gemeinsam für mehr Klimage-
rechtigkeit und fordern von Politik und Wirtschaft eine radikale 
Umkehr. 

Veranstalter: Parents for Future Freiburg,  
Kontakt: freiburg at parentsforfuture.de

Titel der aktuellen Ausgabe  
der Brasilien-NACHRICHTEN
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Der 
Marktplatz 

um die Ecke

 

Schöner Raum im Vauban, 
ca. 50 qm mit Parkettboden,  
Stühle etc. vorhanden, montags- 
donnerstags bevorzugt regelmäßig,  
sowie freitags-sonntags, jeweils stun- 
den-/tageweise zu vermieten z.B. für Kurse  
(Meditation, Yoga u.ä.), Gruppen, Seminare &  
Versammlungen etc. (Betreff „Covid-19“: bei 1,5 m  
Abstand ca. 12 Personen im Kreis möglich...) Kontakt: 
0163.1382336 Anfragen auf AB mit Rückruf ! 

Musiker/Musiktherapeut in fester Anstellung im ÖD  
in der Schweiz sucht ab sofort oder baldigst eine 1 - 1,5-
Zimmer-Wohnung (evtl. auch WG) in Vauban, Merzh.,  
St. Georgen und Umgebung (nur langfristig). Praktische  
Mithilfe (handwerklich, nachbarschaftlich) gemeinsam 
gestaltbar. 01525/7580926. 

Suche 2 Zimmer in WG oder kleine Wohnung bis 600 
Euro Warmmiete. Bin kreative Rentnerin 64 Jahre engagiere 
mich bei den Omas for future. Telefon: 0761/4763671.

Gemeinsam für unsere Erde

Endlich wieder tanzen! 
Nach einigen und zum Teil langen Unterbrechun-
gen kann auch Viviane Amann in der Tanzschule 
vividanza wieder Kurse anbieten. Natürlich sorgt 
sie mit einem Hygienekonzept und der 3G-Regel 
für größtmögliche Sicherheit. Neben intensivem 
Lüften senkt auch ein Luftreiniger das Risiko. 

Besonders freut sich Viviane auf einen neuen 
Anfängerkurs: donnerstags, 18.45 Uhr. Wer den 
Schnupperabend am 23. September verpasst hat, 
kann gerne auch den ersten Kursabend am 30. Sep-
tember zum unverbindlichen Schnuppern nutzen.  

Auch Tänzerinnen und Tänzer mit Tanzerfahrung 
finden bestimmt eine passende Gruppe. Fast an 
jedem Wochentag gibt es abends ein oder zwei 
Angebote. 

Das tänzerische Bewegungstraining dienstags, 9.30 
Uhr, ist ein tanzorientiertes Körpertraining ohne 
Partner. Zum Kennenlernen kann gerne ein Termin 
als kostenfreier Schnuppertermin wahrgenommen 
werden. 

Infos: www.vividanza.de, Kontakt: Tel. 2148571,  
vividanza at gmx.net 

Am 11./12.9.21 fand in Berlin 
die Klimabänderübergabe statt. 
Wochenlang wurden in ganz 
Deutschland die Klimawünsche 
der Menschen gesammelt und im 
öffentlichen Raum sichtbar aufge-
hängt. Die Klimabänder wurden 
klimaneutral mit Fahrrädern nach 
Berlin gefahren und am 11./12.9.21 
übergeben. Von der  Freiburger 
Gruppe ‚Omas und Opas for future‘ 
war ich zur Übergabe der Bänder 
dort vertreten und sie flatterten  
mit zigtausend anderen Bändern 
beim Festival der Zukunft auf dem 
Washingtonplatz in Berlin vor dem 
Hauptbahnhof im Wind.  

Dort gab es Workshops, Vorträge, 
Ausstellungen, Musik und Tanz bei 
schöner Atmosphäre und leider zu  
wenig interessiertem Publikum. 

Mit der Aktion Klimabänder wol-
len wir gemeinsam mit allen Men-
schen, denen das Klima am Herzen 
liegt, ein Zeichen setzen. Viele 
tausend Bänder sollen der neuen 
Regierung übergeben werden...  

Mit der gleichen Liebe, mit der wir 
uns für unsere Kinder eingesetzt 
haben, engagieren wir uns nun, 
um für unsere Kinder und Enkel-
kinder die Erde als lebenswerten 
Ort zu erhalten.     

    Ingrid Koch

Anzeige

Fotos: Ingrid Koch



Es ist in aller Munde, dennoch den-
ken wir oft nicht darüber nach, wel-
che Rolle Wasser hinsichtlich unseres 
ökologischen Fußabdrucks spielt.  
Erstmal einen großen Schluck Wasser, 
wenn ich damit meinen Fußabdruck 
verkleinern kann – da es zu Wasser, 
ganz klar, Einiges zu sagen gibt. 

Lediglich 2,5 Prozent des Wassers 
auf unserem Planeten ist Süßwas-
ser und in vielen Ländern ist es 

nicht selbstverständlich, sauberes und 
trinkbares Wasser direkt aus dem Hahn 
zu bekommen. Daran wurde ich im 
Urlaub in Frankreich erinnert, als mir 
eine unangenehme Chlormischung in 
die Nase zog. Auch gekauftes Mineral-
wasser lässt sich nicht vor z.B. Nitrat 
und anderen Rückständen schützen. Im 
Vergleich zu Mineralwasser wird Trink-
wasser deutlich häufiger geprüft. Herr 
Dr. Weis von Badenova erklärt mir, dass 
in den verschiedenen Brunnen um Frei-

burg und im Wasserwerk eine ständige 
Messung der Wasserqualität stattfindet. 
Zu hohe Nitratwerte im Brunnenwasser 
werden schnell erkannt. Gemischt mit 
Wasser aus einem Brunnen mit geringer 
Belastung und UV-Filtern werden z.B. die 

Grenzwerte der Trinkwasserverordnung 
für Nitrat unterschritten.  

Angeregt durch den interessanten 
Podcast Planet A – nur mal kurz 
die Welt retten von Isabelle Rogge 

habe ich meinen Einkauf nochmals über-
dacht. Auf der Seite der Deutschen 
Umwelthilfe steht, dass wir in Deutsch-
land täglich 47 Millionen Plastikflaschen 
verbrauchen, was jährlich zu 450.000 
Tonnen Plastikmüll führt. Die dazu 
benötigte Herstellungsenergie könnte 
2,4 Millionen Drei-Personen-Haushalte 
ein Jahr mit Strom versorgen. Weiter 
lese ich, dass Mehrwegflaschen im Ver-
gleich zur Einwegflasche immerhin nur 
die Hälfte an CO2 verbrauchen und 
Mehrwegflaschen bis zu 50 mal befüllt 
werden können. Würden wir ausschließ-
lich Mehrwegflaschen nutzen, könnten 
jährlich 480.000 Tonnen Rohöl und Erd-
gaskondensate eingespart werden. Und 
warum braucht es überhaupt hierzulan-
de Wasser in Flaschen? Wasser aus dem 
Hahn erspart uns anstrengende Schlep-
perei und unserem Klima zusätzliche 
Transportwege. Sparen kann man mit 
Leitungswasser auch, denn es ist etwa 
100 mal preiswerter als abgefülltes Was-
ser. Fast 600 mal höher ist laut der Ver-
braucherzentrale die Klimabelastung von 
abgefülltem Wasser. Schön sieht das 
Wasseretikett schon aus, aber es leuch-
tet mir ein, dass ich nicht unbedingt 
Wasser von fernen Bergquellen transpor-
tiert bekommen muss, wenn es doch viel 
leichter und umweltfreundlicher geht. 

Hannah Prinz 

Mitglied im KAB (Klimaaktionsbündnis 
https://www.klimaaktionsbuendnis- 
freiburg.de) 

Quellen: Deutsche Umwelthilfe duh.de,  
Oekotest.de, Badenova.de, 
verbraucherzentrale.de
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AKTIONSTAG! SAMSTAG 16.10.2021 
Kinderabenteuerhof am Dorfbach/Vauban

10:00 Uhr bis 12:30 Uhr (mit Anmeldung, ohne 3G*)
Das vielfältige Leben artenreicher 
Streuobstwiesen 

Ab 14:00 bis 18:00 Uhr (ohne Anmeldung, mit 3G*)
Aktionstag für Jung und Alt
Kulinarik, Informationen, Getränke, Mitmachangebote, 
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NACHHALTIGKEIT (ER)LEBEN

Im Rahmen der stadtweiten Aktionswoche von Akteuren außerschulischer Bildung

Kinderabenteuerhof Freiburg e.V.

Unterstützt von: Stadt Freiburg und Stiftung Naturschutzfond BaWü 
Partner: NaturCampSchwarzwald e.V. und Zusammen Leben e.V.


